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Die Londoner Besprechungen
Nur ein Meinungsaustausch.

TU Paris , S. Dez. Die Pariser Morgenblätter stellen mit
Befriedigung fest, daß Dr . Luther und Dr. Stresemann entgegen
den Voraus >agen der deutschen Presse in der gestrigen Aussprache
mit Briand unv den anderen alliierten Ministern mit keinem
Wort auf die Notwendigkeit neuer Zugeständnisse angespielt
bi tten . Gegenstand der Unterredung habe nur der gegenwärtige
Stand der deutschen Abrüstung gebildet . Luther und Strese-
mann hätten die Maßnahmen ausgezLhlt, die Deutschland nach
der Botschafter-Note vom 16. November ergriffen habe, wäh¬
rend die alliierten Minister auf bereits bewilligte Zugeständ¬
nisse und ihre Durchführung hingewiesen hätten . Sie hätten
weiter die Zusicherung gegeben, daß die Räumung Kölns bis
Mitte Februar ( !) zu Ende geführt sein werde. Die Umgrup¬
pierung der alliierten Mannschaften in den beiden Rheinland-
zonen ermögliche eine beträchtliche Verringerung der Besat-
zungstruppen . Weitere Maßnahmen im Geiste des Vertrages
von Locarno würden ergänzend folgen. Die Unterhaltung ist,
wie ein offiziöser Havasbericht mitteilt , über den allgemeinen
Meinungsaustausch nicht hinausgegangen . Deutschlands Ver¬
treter hätten zum Schluß erklärt , daß sie in kürzester Zeit die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund beantragen wür¬
den. Die Sonderberichterstatter melden ergänzend, Stresemann
Hai« am Schluß der Unterredung erklärt , es seien keine strittigen
Pralle zur Sprache gekommen, die sich direkt auf den Locarno-
Betrag bezögen.

Das Ergebnis der Louooncr Unterhaltungen.
Wie dem Vertreter der Telegrapbenunion aus maßgebenden

Kreisen der deutschen Delegation erklärt wird , ist man von dem
Perlauf der Londoner Reise durchaus befriedigt . Es muß betont
werden , daß die Möglichkeiten zu dem, was man Verhandlungen
nennt , sehr eng begrenzt waren . Indessen sind die Begegnungen
mit den maßgebenden Vertretern der beteiligten Nationen von
deutscher Seire dazu benutzt worden, di« Dinge in Ftuß zu halten
und neue Anregungen zu geben. Feste Ergebnisse sind 'NHi zu
verzeichnen, .weil London keine Konferenz rrE Man erhofft
zum Beispiel , daß sich wesentliche Erleichterungen für das
Rheinland vor allem aus der Zusammenarbeit von Reichskom¬
missar und Rheinlandkommissin ergeben werden. Daß über die
Luftfragc gesprochen wurde , ist schon berichtet worden Der Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund dürste im März erfolgen.
In Kreisen der deutschen Delegation ist man der Auffassung, daß
viel von der weiteren Entwicklung der parlamentarischen Lage
in F-ranireich abhängen wird . Die dort herrschende Unsicherheit
erklärt manch-« Erörterungen , aber offenbar ist man in dieser
Beziehung nach Gesprächen mit den Franzosen optimistisch. Man
versichert, daß gute Gründe zur Rechtfertigung dieses Optimis¬
mus vorliegen . In allernächster Zeit werden für diese Mei¬
nung einige sichtbare Beweise erwartet , die sich auf das Ver¬
hältnis zu Deutschland beziehen. Die deutsche Delegation ver¬
läßt England am Donnerstag mittag . Inzwischen wird sich
noch Gelegenheit zu weiteren politischen Unterhaltungen mit
den Delegalionsfiihrcrn anderer Mächte ergeben.

Dr. Luther und Stresemann im englischen
Anteryaus.

TU London, 3. Dez. Tr . Luther und Stresemann haben
gestern das britische Unterhaus besucht und den größten Teil
der Debatte von der Loge für ausländische Ehrengäste aus an-
gchört. Während der Anwesenheit Luthers und Stresemanns

fragte Artur Honderson im Aufträge Mac Donalds den Außen¬
minister Chamberlain , ob er bereit sei, eine Mitteilung über
die wäh end des Krieges entstandene Geschichte von der deut¬
schen Leichenverbrrnnuagsanstalt zu machen. Chamberlain ent-
gegnete: Der Kanzler des deutschen Reiches hat mich ermäch¬
tigt , im Namen der deutschen Regierung zu erklären, daß diese
Angelegenheit jeglicher Grundlage entbehre. Mein Wunsch ist
es, im Namen seiner Majestät hinzuzufügen, daß ich diese Rich¬
tigstellung annehme. Ich hoffe, daß keine weiteren fa schcn
Gerüchte entstehen mögen. Diese Erklärung Chamberlains wurj
vom Unterhaus mit lautem Beifall ausgenommen. Nach)
tags hatten Dr . Luther und Dr . Stresemann eine Einij
Mac Donalds zum Tee angenommen. Darauf statteten,
amerikanischen Botschafter Houghton einen Besuch
englische Botschafter in Berlin , Lord d'Lbcrnon
nachmittag eine Besprechung mit Herrn von _

Wie die Blätter melden, hat Tr . Luther Dow-
ningstreet einen kurzen Besuch abgestattet, wo er eine mrze Aus¬
sprache mit Baldwin hafte . Vandervelde , Ben .sch und Scia-
loja waren indessen bei Chamberlain im Auswärtigen Amt.
Ueber das Ergebnis dieser Aussprachen ist bisher nichts ge¬
sagt worden.

*

Die Verhandlungen über die
Regierungsbildung.

Zentrum und Demokraten gegen ein Kabln t der Mitte.
TU Berlin , 3. Dez. Die seit Anfang dieser Woche schweben¬

den Verhandlungen zwischen den Mittelparteicn und den So¬
zialdemokraten können im Augenblick als abgeschlossen gelten,
nachdem sie einen Erfolg nicht gehabt haben. Man will jetzt
abwarten . bis der Reichskanzler Dr . Lutster aus London zurück-
gekehrt ist. Die Initiative zu den interfraktionellen Bespre¬
chungen zur Bildung der großen Koalition ging vom Zentrum
und von den Demokraten aus . Sowohl die Zenlrumssraktion
des Reichstages , als auch die demokratische Fraktion hatten
einstimmige Beschlüsse gefaßt, in denen die Bildung eines neuen
Reichskabinetts auf der Grundlage der Großen Koalition für
wünschenswert erachtet wurde . Der Abgeordnete Fehrenbach
(Zentrums lud daher für Montag die Vertreter der für die
große Koalition in Frage kommenden 1 Parte en (Zentrum , De¬
mokraten, Deutsche Voitsxartei und Sozialdemokraten ) zu einer
Besprechung ein , an der aber die Deutsche Dolkspartei nicht
teiinkchm, oa, wie sie erklären ließ, ihre Parteiinftanz zu der
Frage noch nicht Stellung genommen hätte . Die Sozialdemo¬
kraten nahmen die Anregung entgegm , konnte» aber ebenfalls
noch keine bindende Erklärung abgc. en. Am Dienstag verhan¬
delte dann der Abgeordnete Fehrenbach mit dem Abgeordneten
Scholz (DVP ), der nochmals darauf hinwies , daß er zur Zeit
keinerlei Erklärungen abgeben könne, da die Parteiinstanzen
noch keine Entscheidung getroffen hätten . An dieser Besprechung
nahm auch der Abg. Leicht (Dayr . Vp.) teil . Der Abgeordnete
Fehrenbach hat darauf seine weiteren Bemühungen zur Bildung
der großen Koalition zunächst eingestellt. Die Vertreter des
Zentrums und der Demokraten brachten noch einmal zum Aus¬
druck, daß sie eine Koalition der kleinen Mitte , wie sie von der
Deutschen Volkspartei befürwortet wird , nicht mitmachen
könnten.

Die Regierungserklärung Briands.
Das Kabinett Briand vor der

Kammer.
TU Paris , 3. Dez. Briand ist gestern nachmittag mit

«einiger Verspätung nach Paris zurückgekommen. Da er zudem
die Regierungserklärung im letzten Augenblick noch einer Um¬
arbeitung unterziehen wollte, trat das Parlament erst 4.15 Uhr
zusammen. Die Regierungserklärung umfaßt knapp drei
Schreibmaschtnenseiten Sie beginnt mit der Feststellung, daß
die Finanz age des Lander ernst, aber nicht verzweifelt sei
und daß es des allgemeinen Vertrauens und der Zusammen¬
arbeit sämtlicher Parteien bedürfe, um die Sanierung der Fi¬
nanzen herbeizuführen . Dann folgt ein Hinweis auf die bevor¬
stehenden Fälligkeitstermine und die Ankündigung , daß die
neuen Finanzprojekte noch heute eingebracht würden . Im Hin¬
blick auf die interalliierten Schulden heißt es : Die Sanierung
unserer Finanzen kann erst endgültig durchgcführt werden, so-
? . loyale Verständigung mit den Gläubigerstaaten her-
beigesüyrt ist. Wir werden die interalliierten Schuldenverhand-
lungen beharrlich fortführen in der Ueberzeugung, daß unsere
Alliierten und Freunde unserer Lage und der Notwendigkeit
Rechnung tragen , an der Sanierung mitzuarbeiten , damit die
Er,üllung unserer Verpf .ichtungen möglich wird . Briand wird
eine laug anhaltende Ovation dargebracht , als er auf den Ver»
trag von Locarno zu sprechen kommt, wobei er ausführte:
»Frankreich hat soeben eine Handlung internationaler Solida¬
rität vollzogen die «ine bedeutende Etappe seiner allgemeinen
Friedcnspout .k darstellt. Der Pakt von Locarno wurde gestern
ln London unierz . ichnet. Wir zweifeln nicht daran , daß das
xejamle ftanzo )!s.ye Parlament diesem internationalen Pakt sei-

'^ erung vollauf bcipflichten wird . In demselben Frie-
,ensgel,le gcd. icken wir, in kurzer Zeit die Probleme Marokko

Zivilisation und des traditionellen Liberalismus Frankreichs
ntedergeworfen sein w'rd ." Weiter folgte eine Anspielung auf
die Herabsetzung der Militärdienstpfticht , die jetzt nach der Er¬
zielung internationaler Abmachungen und den verstärkten Siche¬
rungsgarantien für Frankreich möglich werde. Ein Hinweis
auf die baldige Durchführung der Wahlreform rief auf der
äußersten Linken energische Zwischenrufe hervor . Br 'and
wurde , als er die Tribüne verließ , erneut eine längere Ova¬
tion dargebracht.

Loucheurs Finanzprogramm.
Auf die Erklärung Briands verliest der Kammerpräsident

die vorliegenden Interpellationen . Briand beantragte Ver¬
tagung und sofortige Eröffnung der Finanzdebatte . Die Ver¬
tagung wurde beschlossen. Dann bestieg Loucheur die Tribüne
und entw .ckeite sein Finanzprogramm . Es sieht eine Erhö¬
hung der Gcldumlaufgrenzc um 7L Milliarden Franken vor.
Zur Deckung diese- Betrages werden folgende neue Steuern
vorgeschlagen: lOproz. Nachfordcrung der Steuern für 1925,
die bis 31. Dezember d. Js . nicht bezahlt sind, 5»proz. Be¬
steuerung der Mobilienwerte (Rufe der äußersten Linken: Wir
bedauern , daß Poincare nicht mehr da istl ) . Außer der In¬
flation sieht das Programm an Steuern noch eine 50proz. Be¬
steuerung der Industrie - und Wirtschaftsgewinne vor. Die
Ausführungen Loucheurs riefen hebhasten Widerspruch hervor,
sowohl auf der Linken, wie auf der Rechten und bei einem
Teil des Zentrums . Die Regierung beantragt « dann Verta¬
gung der Debatte auf abends 9 Uhr. Der Antrag wurde mit
415 gegen 154 Stimmen angenommen.

Brmnd stellt nicht d>« Vertrauensfrage.
Die Kammer hat ihre Sitzung um 10 Uhr wieder ausgenom¬

men. Alan hat den Eindruck, daß « ne Mehrheit sür die Finanz¬
projekte gesichert ist, da einige Mitglieder des republikanischen
Verbandes , darunter Taittinger , erklärt haben , für die Regie-
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Briand hat gestern nachmittag in der französischen Kammer sci"e
Regierungserklärung verlesen. Aus ein Vertrauensvotum ver¬
zichtete er vorläufig. Das Finauzprogramm Loucheurs stieß ia
der Nachtsitzung der Kammer aus schweren Widerstand.

der Abstimmung über die Finanzpläne nicht die Vertrauens¬
frage zu stellen.

Große Aussprache im Reichstag.
Berlin , 3. Dez. Es scheint, als ob die Vorlage des preußi¬

schen Finanzministers über den finanziellen Vergleich mit den
Hohenzollern zu einer Haupt - und Staatsaktion aufgebau -chi
werden soll. Jedenfalls machten die Verhandlungen , die dar-
über im Reichstag am Mfttwoch begannen , ganz ven Eindruck
Was vorherg .ng, war eigentlich nur eine Einleitung . Ein«
scharfe Auseinandersetzung des Deutschvölkischen Henning mit
dem früheren Reichskanzler Dr . Wirth , dann die Verabschie¬
dung der Handelsverträge mit Italien , der Schweiz und Oester¬
reich, wobei vom Regierungstisch festgestcllt wurde , daß der
deutsch-spanische Handelsvertrag von dem jetzigen Ruinpskr ^i-
nett nicht mehr erledigt werüe. Dann letzte der große Kampf
ein. Die Grundlage d?r Aussprache b'idete ei« demokratischer
Antrag , der all» Länder ermächtigen will , die vermögenSrccht-
liche Auseinandersetzung mit den früheren regierenden Fürsten¬
häusern unter Ausschluß des Rechtsweges zu regeln . Dcr Ab¬
geordnete Dietrich -Baden begründete den Antrag sehr geschickt.
Er hielt sich von allen Ueberlreibungen sern, was man von dem
Kommunisten Neubauer und dem Sozialdemo raten Ccheide-
mann nicht gerade beha>-p en tan - . Der ihnen folgende De fti'ck-
nationaie v. Lindeiner -Wildau schieb! die reine Rech' spr .chu >g
in den Vordergrund und betont die Notwendigkeit einer direk¬
ten Auseinandersetzung . Auch das Zentrum , das bei dem An¬
trag fü .chtet, daß er bei der Bcjchlaenabme des Kirchenvermö¬
gens enden könnte, blieb d.m demokratischen Antrag gegenüber
kühl und will den Boden der Rechtes um keinen Preis verlas¬
sen. Die übrigen Parteien kommen erst am Donnerstag zu
Worte.

»

Freitag Demission deS Kabinetts.
TU Berlin , 3. Dez. Im Reichstag teilte auf eine Anfrage

des Abgeordneten Dr . Lejeunc Jo »ng (Deutschnat .) Ministe¬
rialdirektor Ritter mit , daß die Rei hsregierung am Freitag
zurücktreten werde. _

Vertrauensvotum für die badi'che
Regierung.

TU Karlsruhe , 3. Dez. In der gestrigen badischen Landtags-
sttzung wurde über das von Zentrum und Sozialdemokraten ein»
gebrachte Vertrauensvotum für die neue Rca ung abgestimmt.
Von den 68 abgEbenen Stimmen wurden > litt das Vertrau¬
ensvotum abgegeben. Die drei Kommunisten stimmten dagegen.
29 Abgeordnete enthielten sich dcr Stimme , darunter die Mit¬
glieder der Deutschen Dolkspartei , der Bürgerlichen Verewigung
und der Demokratischen Partei . Weiter enthielten sich der
Stimme die drei Minister und die drei Staatsräte . Das Ver¬
trauensvotum war somit angenommen.

Eröffnung des bayer. Landtages.
TU München, 3. Dez. In Anwesenheit fast aller Abgeord¬

neten wurde gestern nachmittag der bayrische Landtag eröffnet.
Präsident Königsbauer hielt die Eröffnungsansprache . Er
wies auf die fast unüberwindlichen Schwierigkeiten hin . denen
Infolge der trostlosen Wirtschaftslage die Aufstellung des
Staatshaushalts begegnete. Vielleicht werde durch die Locaruo-
veriräge den besetzten Gebieten die langersehnte Freiheit end¬
lich gegeben, da kein vernünftiger Grund mehr geltend gem-' cht
werden , könne, deutsches Land weiter besetzt zu halten . Der
bayrische Landtag werde dazu beizutragen haben , daß das Va¬
terland wieder g.sunde. Finanzminister Tr . Kraueneck dielt
dann die große Elatsrede , aus der hervorging , daß der ordent¬
liche Staatshaushalt mit 632,3 Millionen Einnahmen und
664,7 Millionen Mark Ausgaben mit einem Fehlbetrag ab-
schiießt. Die Ausgaben des ordentlichen Staatshaushalts sol¬
len , soweit die ordentlichen Einnahmen zur D :ckung nicht aus¬
reichen, vorläufig aus bereitgestellten Mitteln des Staates be¬
stritten werden. Wegen der entgültigen Deckung des Fehlbetra¬
ges wird dir Regierung später dem Landtag Vorschläge uutr»-
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Preußen» Vergleich
mit d-m »kan».

TU Berli «, 2. Dez. Die Arl -eilen im prÂ ^ M ^ Z-inaaz-
Ministerium an dem Vergleich der ehe¬
malige« Königshaus,! sind abgeschlossen. Nach L
soll der Staat erhalten : Die Kro »/ "'-N7we ,nit derr
Mobilar und Werken, die Kunstwerke in den Berliner
di« Schack-Galerie in München, die Kroiriimgnien . dir
aung über das Hoh-:n ;ollernmuseum, di« Hausbibliothek r
da, Hausarchiv , nach Mnßgtrbe bewuderer Bestimmungen a,
Theater mit dem Tbcateriündns . 111060 Morgen Land i d
Forst, di« Hausgrundstück« in Berlin und Potsdam mit einigen
Ausnahmen , ferner die Krongüter nrit Ernte.

Da » ehemalige Königshaus soll erhallten: Einzelne Schlös¬
ser (das Palais Kaiser Wilhelm l. und das Niederländische Pa¬
lais , Schloß Bellvue und Babelsberg , einzelne Hausgrun -d-
stücke, dos Gebrauchsmobilar und den Fomilien -schmuck den rest¬
lichen Land » und Forstbesitz srund 2S0 066 Morgen ) und 30 Mil¬
lionen Rentenmark . Die 30 Millionen entsprechen etwa dem
Wert « de» dem Staate zusagenden Grundbesitzes. Das preußi¬
sche Finanzministerium hat sich, nachdem die N ' ^ tlinien vom
Staatemimsterium aufgestellt waren , zu diesem Vergleich ent¬
schließen müssen, weil das Reich bisher den Ländern eine Er¬
mächtigung zur Vermögensauseinandersetzung unter Ausschluß
des Rechtswege» nicht gegeben hat und weil andererseits ange¬
sichts de» bisherigen Verlaufs der Protestsiihrima die Entschei¬
dung über di« Auseinandersetzung den o denili -hen Gerichten
nicht überlassen bleiben konnte.

B ^ kSentscheid über die Hebenzollernabfindung?
TU Berlin , 2. Dez. Wie die „B . Z ." meldet, trägt sich die

Sozialdemokratische Partei mit dem Gedanken, in der Frage
der Millionen -Abfindung der Hohenzollern einen Volksentscheid
zu beantragen . _

Personalabbau bei der Reichsbahn.
SCB Stuttgart , 3. Dez. Der Hauptausschuß des Reichs¬

tages hat in den letzten Tagen eine Entschließung gefaßt da¬
hingehend, daß der Re chsveckehrsminisier daNn Wicken soll,
daß der Abbau bei der Reichsbahn eingestellt werden soll.
Gleichzeitig wurde in der Oesfentlichkeit die Nachricht verbrei¬
tet, daß der Personalbestand bei der Reichsbahn bereits den
Fried ms stand erreicht hätte uni» daß sich damit ein Abbau er¬
übrige. Den bet der Hauptverwaltung vorsprechenden ReichS-
lagSabgeordneten wurde kein Zweifel darüber gelassen, daß die
Reichsbahn ihr Abbauprogcamm bis zu Ende durchführen müsse,
und daß sie dazu aus wirtschaftlichen Gründen gezwungen sei.
Ts sei nicht möglich, die Bezirke, die aus verschiedenen Grün¬
den den Abbau noch nicht haben durchführen können, von dem
Abbau auszunehmen . Zur Zeit beträgt der Personalbestand
bei der Reichsbahn etwa 732 000 Köpfe. Es mutz erreicht wer¬
den, daß nur so viel Personal schließlich Vorhände« ist, wie es

au« wirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt werde« kann Man
wird dann etwa auf den Friedensstunh kommen. Die Fr ^ kw,Ä-
-ahl gibt nur einen Anhalt für dl? Bemessung der Zahl,
gebend ist die Einzelprüfung der Bezirke aus Grund der Ec-
zirksgröße und der anfallenden Arbeiten, wie sie sich in d: i Be
triebS- und DerkehrSeinrichtungen da, >." ?>>. Auf Gru,d s)
ermUleften Zahlen kann erst die genau« Feststellung d .S Äe-
samtbe' andes erfolgen. _ "

Vor der RegieruL̂ Zumbilkrmg
in Epapi n.

LU Madrid , 3. Dez Die Rücktchr Primo de Nisera » au?
Mars :.» hat ihren Grund darin , daß die Gärung in ein-m'. Tel!
drr Armee, die Verhaftung von mehreren höhr-e» M' liki-rund
früheren Abgeordneten, die schwierige Lage der Finanzen und
da? durch den M -rekks-Feldzug l-rd'nate schwindrlhafie An-
w ckstn des D .fizitck gebieterisch e'n- N urri -' tien -ng der spa¬
nischen Politik verlangt . Prim » d: l ' - ra d.-t w edrrholt d e
Srba 'fung einer ZivUren' >.u" g d >; Ra :.r :n der U :ion
VaLr'etlca verkündet. Aifts w rr-e. nun ans den Umschwung,
der in der ersten Hälfte des Tezer -ber ersolgrn soll. Die Führer
der früheren po>:t ' chen Parteien hoben sich in Madrid versam¬
melt in der Hoffnung , daß ihre Sturck wird :- g,kommen sei.
Der Diktator scheint sich erst orientieren za wollen. Seine Ge¬
genwart bat das Raunen zum Schw igen gebrecht, aber er kann
sich nicht da,über hinw g ä'-stckeu daß man von i '-m ein schnel¬
les Handln erwartet und daß uanwüilich die llrm -e, die hier
der ausschlaggebende Fak or ist, keine reme Milckcrdckia'nr mehr
haben will. Man ist davon überzeugt, daß es General Primo
de Rivera geviaz.n wird , den Um-chmung in der Regierungs¬
form ohne bedeutend« Erschütterungen durchzusühren.

D!e Laqe in Syrien.
Dir Forderungen drr Tarier,

3. Tez. Wie die Dos , Zig . aus Kairo : .ckdet,
Kongreß veschlos en, daß die Me-

drrhek̂ WWlg des Friedens n Shrien u. a. un' er folgenden Be-
dingurrMMvö ich sein wird : Eane provisorische R .ationalrecke-
rung -sttzcn. w:-che das erirauen genießt und den
Auf .rag erhält, ' Wahlen zu einer k-nütui  reuden Nalione .lver-
sa- milung durchzusetzen. Diesem konstiiuierenden Parlament
steht die Entscheidung über diese Reg e.ungssorm Lei Sicherung
der äußeren und inneren Souveränität zu. Das Mandat wird
aufgehoben. Tie künftigen Beziehungen zu Frankreich werden
auf der G .undlage der Souveränität durch ze tiiche Begren¬
zung der französischen Ein ' ssch.nshme gesichert. Die Räumung
Syrien ; soll e.sba .d nach E .nrnnung der pr visori ' chen Regie¬
rung durchgesühct werden.

De Jonverrel gegen den S rirn Palästina Kongreß.
TU Psr -a, 3. Dez. Wie aus Kairo gemeldet wird , erwi¬

derte de Jonornel auf die Eut 'chii ßung des Syrien -Palastina-
Kongrrssts . Frankreich soll- r.a .§ Einsetzung einer vorläufigen
Rsg erung das üüaudat aufgeben. In seinem Schreiben be¬
dauert« er lebhaft , daß die von dem Kongreß vorgeschlagene Lö¬
sung vollständig unannehmbar sei und nicht iirl mindestens dem
Gogc: staad seiner Unterredungen entspreche. Frankreich werde
den von ihm vor 50 Völkern übernommenen Verpflichtungen

-Nachkommen. Die Verantwortung für ein künftiges Blutver¬
gießen liege auf den Schultern des Kongresses.

Die Wirren in China.
StraßrnkitMpfe in Tschiiu.

TU London, 3. Dez. Wie Reuter aus Tschifu (China ) »mel¬
det. kam eme Truppe seejorr -aLen aus Lsingrau am vergange¬
ne,, SonntLg auf einem Kanonenboot in Tschifu an ur > ver¬
suchte sich der dorugen Kaserne zu bemächtigen. Die Trugen in
der Kaserne leisteten Widerstand und es kam zu Stragenkamp-
fen die den ganzen NaclMittag währten und wobei die Tsing»
tau -Soboaten die Oberhand behielten . Di« Verluste betrugen
3» Tot« und 50 verletzte , einschließlich verschiedener Zivilper¬
sonen. Die Banken sind geschlossen. Gegenwärtig herrscht Ruhe,
aber die aeiamte Lage bleibt unaewiß.

Gold.
Me »sche« schittsal.

» «««, Dttltz«»« prrvert.
r». FMetznng. (Nachar,-«» verhütt»)

Ahr sagte, daß es eigentlich eine und«,
«reiflich« Nachsicht sei. wen« man sich noch um solch«
Leute annehme, ihnen heraushe *e aus dem Morast und
Pfuhl der Sünde , daß sie wieder dastünden als ehr-
Uche Leute — aber der lieben Christ iststet wegen da «
man aus dem Matenhofe immer alle- und irdeS grt n
darum wolle man sich auch ,e t ü er d e arg in dt«
Arre geratenen Schsslein erbarmen und nicht mit ihnnr
in« Gericht gehen, wie dvS eigentlich sein mußte, son¬
dern ihnen »n einem ncue», Gott wchlgefal igen Le¬
ben verhelfen.

Eine Neide von kElige « viSelsvrstchen fiel, « Ihr
ein, die ste als hirrber passend erachtete, und sie kam
sich schließlich seloer wie der Herr Pf rrer aus der
Kanzel vor und war, als sie an die Hänckerdüttenge¬
langte, völlig gefaßt, nun da drinnen n rch Leibes-
tristen christliche» Erbarmen zu übe«, wenn ste eS
«uch für heilkräftig und abscbrekend hielt, dazwischen
hie und da einmal unter dem Maniel der Nächstenliebe
mit dem Flimmenichwert aus zutret n, dam 1 die Sün-
denbntl davon geblendet würde und e nsehe, wir e-
ihr eigentlich nvch Reckt und Gerecktig cit ge chehe« und
daß uch kein recktschassenerMcn'ch m'b, um ste anneh-
men, sondern st« verkommen lassen sollte in Schimpf
«ud Schande.

So mit heiligem Zorn und irdischem Erbarme«
«Usgerastet, trat ste rin.

Kunigunde stand eine Wei ê still und betrachtete
verblüht die saubere Armut, d e sich hier zeigte. Sie
Hai e eine richtige, ihre Entrüstung erst doppelt ent-
Lammende Lotterwiri.chaft zu finde« gewogt.

Dann trat ste — unwilllürtich den Schritt däm¬
pfend — an da» Lager.

Evi S weiße», vom Grame herbe» Gesicht ruhte
regungslos aus den steilen Polst rn. Die großen Augen
de» Mädchens waren nach der Decke geriche», wo ein
schmale» Sonnenbltckckenspelte» daS bei einer Ritze
der gegenüberliegende« Holzwand Herei«geschlüpft war.

So fann ste ihrem verlorenen Glücke nach, so durch-
träumt« ste wie zum - löschtet» noch einmal die selige
Zeit ihre» kurze» Noleni'ommerS.

Forschend hacke die Kunigunde die Züge der M.
len Kranken betrachtet. Die Alte war von Hau» au»
ein gu e» Weib. DaS rBne» im Schmerz erblaßte G«.
sicht de» M tdchen» ver eylie seinen Eindruck aus ste
nicht. Mitte t» be,chlich ihr Herz und die Rührung
schnürte ihr die Keble zu, als ste Jugend und Schön
Leit s» von a ler Welt, von jeder Freude, allem Glück
verlassen darbe» und leiden sah.

Aber bald riß ste sich gewaltsam au» solche« Ge-
dawkea. Da» war ja doch nur alles Falschheit, Ver¬
stellung, WeiberltftI « ei wem trog die äußere Er¬
scheinung mehr a S bei denen ihres GeichlechteSf Wie
wußten sich da d e Berworjensten hinter die Maske
der Unschuld und Demut zu stecken, wie lachien ste hin¬
terdrein» wenn ihnen da» Spiel gelungen war, de»
leicht überz-ug.en Gegner- l

Ta » sollte ihr nicht passlerenl
Mit rauher Hand berührte sie den Arm der Dräu-

menden.
,He da.- sagte st« barschen Tone», .aufg'schaut-

t bin S, die Kunigund vom Ma cnqos — ein Wärtl
Hab' i z'rede» «mt dtr, du unvernünftig'S, nngut s
Ttlnvl dul-

Evt war säh zulammengeschreckt. Ihr geängstigier
Blick zuckle zu dem flnstrren Gesicht der Alten empor.
Tieje iah in dem flackernden Schein der großen Augen
di« Angst ecneS schleckten Gewissens, wodurch ste in

j Zag« , pi« St«i « tfe, r« de« WGDWneS«en« . ' 4

! - - U Leich«», 8 Dez. Di« « tätter bericht« au» « ekln- , Hz»
,, nz Pu Smng völlig di« Lage in Xordchi«« Leherrsche. Japan

i ' r>-- «in« akrvackeiche Haltung ei«, halte aber ein« Division
j - r: < rie sofort nach der Mandschurei abgehen könne, wenn
- c- -e Lage erfordere. Die mandschurische Garnison zählt ge»
i ^ >-7 g nur 0060 Mann japanischer Truppe«, was ein Biere
i der vertraglich gestatteten Streitkräfte sei.

Kleinepolitische Nachrichten.
HurdenburgS Verdienst um Locarno. Zwei Männer « , so

sch - i' l die liberale englische Zeitung „Star - , gebührt das Ver¬
deckt imi Locarno , Der erste sei Chamberlain , der die britische
Sache mit solcher Klarheit und solchem Eifer vertreten habe, der
andere sei Präsident Hindendurg . der trotz drr ihm von seinen

r u .? :n gemachten Vorwürfe fest zu den Verträgen gestanden
hat,

Billigung deö Lorarnowerkes im badische« Landtag . Im
badischen Landtag wurde von den Rednern aller Parteien mit
Aufnahme derjenigen , der Deutschnationaken Volkspartet und
der Kommunisten, das Vertragswerk von Locarno gebilligt.

Drutschnstivnale Interpellation über die englische« Koh-
lenlieferungen . Die Deutschng.tionalr Reichstagsfraktion weist
in einer Interpellation darauf hin , daß unter der Auswirkung
der dem englischen Kohlenbergbau gewährten Staatsbeihilfe
die englischen Kohle: lieserungen nach Deutschland von Monat
zu Monat gestiegen seien. Hierdurch werde die ohnedies im deut¬
schen Kohlenbergbau bestehende Kris« wesentlich verschärft. Die
Reichsregierung wird gefragt, war st« zu tun gedenke, um die
dem '' "Nischen Kohlenbergbau aus der Jnterventionspolitik der
eiuck n Regierung entstandene Gefahr abzuwenden, und um
der wachsenden Arbeitslosigkeit und Not in den deutschen Be¬
zirken des Kohlenbergbaus entgegenzutreten.

Anmeldung von deutschen Verträgen beim Völkerbund. Die
Reichsregierung hat beim Völkerbundssekretariat die Eintra¬
gung von 11 Verträgen und internationalen Abkommen ange-
meldek, darunter eine Reihe von Handelsverträgen und et»
W rt 'chastsabkommen mit Oesterreich vom Jahre 1920.

Die Rückwirkungen an der Saar . Wie die „Voss. Ztg .- au»
Paris meldet, hängt die Reise de Monzies nach Saarbrücken mit
den Lc-ca.novereinbarungen über das Saargebiet zusammen
Vor etwa 14 Tagen waren zwei Vertrauensmänner der deut¬
schen Parteien des Saargebiets zu Verhandlungen in Paris.

Eine „Rote Marine ". Wie in Kiel hat sich auch in Altona
aus kommunistischenReihen eine dein Roten Frontkämpferbund
verwandte Organisation unter dem Namen 'Rote Marine - ge¬
bildet. Ste trägt mit einigen Abänderungen die gleiche Uni¬
form, wie die Reichsmarme . Vom Oberpräsidenten der Provinz
Schlcswig -Holstetn ist bereits vor längerer Zeit ein Erlaß ge¬
gen das Tragen dieser Uniform der Roten Marine ergangen.

Neue polnische Handelserschwerungeu . DaS polnisch« Finanz¬
ministerium veröffentlicht im Monitor Polskt eine Verordnung,
durch die der deutsch-russische Warenverkehr voll und ganz unter¬
bunden wird , soweit er im Durchfuhrverkehr durch Polen
Der- Verordnung zufolge ist- di« Durchfuhr ' sämtlicher deutscher
Waren , die durch Polen nach Rußland gehen, von der vorheri¬
gen Erlaubnis de» polnischen Handelsministeriums abhängig,
desgleichen umgekehrt die Durchfuhr russischer Waren nach
Deutschland.

Ein Gerichtövertrag zwischen Danzig und Pole «. Wie die
polnische Telcgraphen -Agentur meldet, ist in Danzig zwischen
Danzig und Polen ei« Vertrag unterzeichnet worden, in dem
die gegenseitige Vollstreckung der Urteile in Aivilprozessen ge¬
regelt wird . Die Agentur fügt« hinzu, daß der Abschluß de»
Vertrage » einen bedeutenden Fortschritt der Beziehungen zwi¬
schen Danzig und Polen darstelle.

Eine englische « «leihe für Pole «. Im Zusammenhang mit
der gestrigen Konferenz de» Ministerpräsidenten Skrztznski mit
dem englischen Schatzkanzler Churchill, begibt sich dieser Tage
der Finanzminister Zeiechowskt nach London. Wie verlautet steht

eine englische Anleihe für Pole « kurz vor dem Abschluß.

ihrer Auffassung bestärkt wurde, während doch dt»
vom Elend scheu gewordene Seele de» jungen Mäd¬
chen« nur bangend ein neue», größere» Leck besorgte.

.Red j- fagie die Kranke trostlos.

.Weißck." begann dte « uniaund mit energischen«
Räuspern, »mir brauchst' kein« sotcke g schmerzte Ko-j
mödt' vorz'sptele« — t kenn' mt' au» in solchen
che« — i versteh' recht gut, wo d' hinaus willst — vech
Veil möchtest bal« net so billig loSiaflen — weil du:
merkst, baß ein« ander«, el»e höhere und bessere, eins
Reiche hinter ihm steht, willst, daß für dr' möglichst
viel rausschau« dabet — loSkausen soll ihn dte Dort!
von dir mit schwerem Geld — dö» t» deine Meinungt-

Siechende Gedanke« zuckten dem Mädchen durch deu
Kopf. B aue, leuchtende Rtnge schlangen sich vor tbr-n
«licken tm Tuntel der Stube ineinander und sie schloß'
in momentaner Ohnmacht vie Augen

Dann aber richiete ste sich auf vem zitternden Arme
empor und blickt« der Kunigund fest ins Gesicht.

.LoSkausen — die Dort — den Bert — von mirl"'
murmelte ste erst mit halbem Verständnis. !

.No natürli'l- ries die » Ue triumphierend, weil'
sie offen,sichtlich de« reckte« Ton angeschlagen, in hei- '
liaem Eiker, . Was kannst denn sonst wollen — daß
du S net mit der Dort , « nehmen deisst — du. die
ieiieldirn mit der reichen Hvsvauerntocvter— du >n
einer Sckan» und d» m Elend mit ihrer stolzen Ehr'
- zum Lacken war SI Li schaut kein Bub' net an --
m letzten der Bert, der verschossen rS über beide
ihren >n die Dort! Tu mit dei m Kind der'st zufrieden
e,n und alle Tag sechsmal dei m Herrgott dan'en,
ie»n vir die Dort in unverdiemer Gutheü behii tt'
s. den Marti , heiraten, mit dem du la do schon alie-
,e i hinter oem Bert sei m Rücken ein Gspusi trieben
>ast— geh. leugn s net - wir wissen alle? — n»r

'S — sonst lecnerl"
lFortkebuna folgt.)
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Börsenbericht.
SLB Stuttgart . 2. De, . An der Börse herrschte heute eine

Hart- Abgabeneigung, wa» zu KurSabneigungen führte.
» . », « ,ubörf« mW « - ck- richt« de. «„ »» 'etichastUch. »

-uuptxba «»«» Ikii rite» der, »»» -er»  v
Berliner Produktenbörsevom 2. De».

Weizen mark. 251- 254 ; Roggen mark. 158- 161; Som¬
mergerste 190—214 ; Wintergerste 155—1K3; Mais Plaia 20t.

bi» 205 ; Mais loco Berlin 195 ; Weizenmehl 32.50—37.25;
Roggenmehl 23.75—25.75 ; Weizenkleie 11.50- 11.60 ; Roggen-
klete S.80- 9.9V; Viktoriaerbsen 25—32; kl. Speiseerbsen 22
bi» 24; Futtererbsen 19.25—20.25 ; Peluschken 17 18; Acker¬
bohnen 20- 21; Wicken 20- 22 ; blaue Lupinen 11.75—12.75;
gelbe Lupinen 12—14.25 ; Sergdella 19—21 ; Rapskuchen 15

kt, 15.4»; setickrche« SS.S0— «3.40; Trackenschvitzel8.10 bi»
8.60 ; vollw. Zuckê chnitzel 21.50— 21.70 ; Torsmelass« 7.30 bi«
8; Kartosselflocken 15- 15.50 ; Tendenz: fest.

Stuttgarter Gchlachtvirhmarkt.
SCB Stuttgart , 1. Dez. Dem Dienstagmarkt am Vieh- und

Schlachthof wurden ^ geführt: 81 Ochsen (unverkauft 15) , 29
(5 ) Bullen , 250 (20) Jungbullen , 244 (10) Jungrinder , 151
(10 ) Kühe, 841 Kälber, 1178 Schweine, 8 Schafe und 1 Ziege.
Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ockfen 1. 46— 52 (letzter
Markt: 46—51) , 2. 34—45 (unv.) . Bullen 1. 49 52 (48—51) ,
2. 40—47 (38—47) , Jungrinder 1. 52—56 (51—55) , 2. 40bis
50 (unv ) , 3. 35— 38 (unv.) , Kühe 1. 30—41 (unv.) , 2. 18
bi» 28 (unv.) , 3. 13—17 (unv.) . Kälber 1. 67—70 (68— 71) ,
2 . 60—66 (60- 67) , 3. 52—58 (50- 58) , Schafe 1. 64—70 (66
bis 70) , 2. 40- 60 (unv .) , Schweine 1. 93—95 (93—94), 2.
92— 93 (91 — 93) , 3. 88—90 (unv .) , 4. 84—86 (unv.) , Sauen
70—84 (70—82) Marktverlauf: mäßig belebt.

Ulme » Schiachtoiehmarkt vom 1. Dezember.
Zutrteb : 5 Ochsen, 8 Farren , 7 Kühe . 11 Rinder , 134 Kälber,

210 Schweine . Preise : Ochsen 44—48, Farren 1. 44—46, 2. 38
bis 41. Kühe 2. 32—36 , 3. 18—30, Rinder 1. 44—48, 2. 38—42,
Kälber 1. 60—64 , 2. 54- 58, Schwein « 1. 84—88. 2. 78—82 ^ t.
Marktverlaus : in allen Gattungen langsam.

Ol- zhe,«
Austrieb : 11 Ochse« , 21

3» Schafe , 287 Schweine . "Preise?
53—56, Ochsen und Rinder,
bi » SS, Schwein « 22—94

«ottweilrr Echt,
Zufuhr: IS Stück Großvieh,

1 Ochsen 600 ^ l, flir Kühe
Zentner , fiir Rinder 470 50 Ul
80 Ul per Zentner , 3 Schafe zu 65

Schweinep
Aalen : Milchifchweine 30—45

schweine 30—42 Ut. — Laichingen:
4V—45 Ut. — Ravensburg : Ferkels
Saulgau : Ferkel 38—41, LäuselWi,
schweine 20—32 Ul. — Ulm : Ferke.
das Stück.

Fr»
Aalen : Weizen 11,20—1t

bis 9,70 , Gerste 9- 10,50, ' '
10. Gerste 8,90 - 2, Hafer
12,50, Weizen 11,50 , Roggen

Kalb.
^52- 54, RMder 1.
, 0—40 . Farren 52

!kuf: langsam,
oo» l . ' Dezember.

3 Schüfe ." Preise : für
Gewicht 80 Ul per

iter , Mutterschweine
lber 58- 70 Ul per Ztr.

Lllwangen : Saug-
70—85 , Milchschweine

^- 40, Läufer 40—70 Ul. -
— Tuttlingen : Milch-

-44 . Läufer 60—70 Ut

ischling 10—11, Roggen 9,40
9 Ul. — Ellwangen : Roggen
Ul. — Heidenheim : Kernen
stt« 10,20 . Hafer 8.50 Ut. —

Urach : Dinkel 8,50^- 8.90, Gerste 9 - 11. Hafer 8—8.60 , Weizen
10—10,50 , Roggen 9.50. Kernen .10,50 Ul der Zentner.

v » rl » » a >» 8l » u»r o » »tU » rt » « der r « I» t » » csrsii

neuen " ^
Mdsr Kt»»1ti»pp » r» rs » nit Xr Itinss »stTs » . ä»L r̂ ts ln Sieri-
T«uh i» » si » s » »1trse <»rrrLlsrt. 1-j««0t.LLl«. iss ds «sair » n,ro »s ^ M»M»ü1 »n

prsSstuerien D4uLSK - ^ pp » rsten
— L1«« ro » k>r>Ur»« — tiüIscOollo » — Srumol » — Ijn »»»» »ror — Vor

4"olri >ko « — Mti »» >« »» — ü »« «» »» 2 »Ui»» u» «r«i»s ot» ei »d »a 1*r»I« . rifsoiiI »L

Zttter poztplstt
Dts ŝ » kussrst srseksiot oar t r» »1. Vsr 1»o « o» cls»?r»1k sofort psr ^ ost ^ rris
«rmt » <lsa rrouso L » t» ivL. Ls kt»srk«s»»»rLt ist Lss scASsst » V̂eits »cdtSL«»cdealL.

ködert Sortd

Saiwek
Lieder-

»ranz.
Heute abend 7V, Uhl

Probe
für Gemischten Thor
im Mädchruschulgebäude
und bittet um zahlreiche Be¬
teiligung . B.

l

Althengstett.

Kirchen -Konzert
am Sonntag , den6. Dez. nachm'/»4 Uhr

veranstaltet vom Kirchcnchor
unter Mitwirkung

einheimischer und auswärtiger Kräfte.

Musikfreund « sind herzlich «ingeladen.

Kirchenchor Althengstett.

Altbmeg , den2. Dezember 1225.

Danksagung.
Für di« zahlreichen Beweis « herzlicher

Teilnahme , welch« mir bei dem so schnellen
Hinschrlde» unsere» lieben Baier ». Großvater »,
Schw .ezerontrr ». Bruder », Schwager » und
Ondrl,

3akob Kugele
erfahren dursten , dem Herrn Pfarrer Schneid
für dir trostreiche» Worte »m Grad «, den
Herren Threnträgern , dem Leichenchar, dir zahl¬
reichen Kraozipenden , sowie für dir liebevoll«
Pfleg « im Krankenhau », und allen , welche Ihn
zu seiner letzien Ruhestätte begleiteten sprechen
mir unsere» herztichsten Dank au ».

Di « trauernde » Hinterbliebene «.

Empfehle mein Lager in

Damenmänteln ,Herren-, ^
MaNtetN , schwarzm. Samtkragenu»SS.—4

Gummimänteln , Lodenjoppen , ^
Sporlwesten , fertigen Hosen

und Anzugstoffen,

ferner Hemdenflanelle in großer

Auswahl , Bettzeug , Schurz-

und Kleiderstoffe usw.

M . Hamm ann»
Oberkoüwa ngen.

»i

Virnvl - Vslrs
gibt 6 « o

in reicher Auswahl

Earl Herzass
Eisenhandlung.

Jur

Weihttchtr-
Mmi

«« psiehlt
au » »euer Ernte»

Zitronat
Orangeat
Mandeln
Haselnußker»
Kokosflocken
Rosinen
Sultaninen
Kunsthonig
feingem. Jucker
Hagelzucker
farv . Streuzucker
Zitrone«
Hirschhornsalz
Zimt , Nelken
Fenchel , Anis

K. VN« Mp«
Fernsprecher 171.

Um mit den

notwendigen
Sitzgelegenheiten

für den kommenden Weihnachtsbesuch ver¬
sehen zu sein, wende man sich rechtzeitig an

Schreinermeister
Daleolmo.

in eichen und buchen, gepolstert
oder mit Patentsitz, Aftav .er«

Stühle , Schrer - risch- Sestei , Brnmen«
Krippen » Wand - Garderode » u. s. w.
zu äußerst billigsten Preisen.

M

8, 14 und 18 kskÄtix,
sctiüne Kugelkorm, jede
Weite 3. 1-a§er, empkieklt

I-ederstraLe dir. 162.

Vozener -Mäntel
Summi -Mäntei

Pelerinen
Windjacken

Zührt Qualitätsware!

sffee
Ktv.b!e!1>t VeNrsurnrrsrke.

llmpkekla meine Sperlslttiten von kelast. krlrcbgedr.
K s k k s e.

Kk kr. MMMMer. Mi

Statt Karten!

Crnst creuzberger

Maria Creuzberger
g « b . Sertram

vermählte

Dezember 1925.
Calw Zrankfurt a . M.

«kwzmssrdwen » Vkse » e-
msasea . Iskelvssren

g-Srm klsscken
rügen vretss, sm Nsrkt.
Puppenstuv-

tapeten
ln schöner Auswahl,

«Kens» schöne

Liegestühle
bei

Adolf 3n » « i» s «r,
Tapezier - «jch« ft

ObereR'e-'-O'r''!'- 31

10 - 1S Ztr. schSneo

s« cht r « kaufen.

Philipp Mast.
SSrtuerrt.

Ei » sehe g»t erhaltener

dl». llcberzWr
»ud «>»

Stehpult
prei »»»ert zu »erkaufe ».

Zu erfrage » »us der Ge-
schäjt»it«llr d». Bl.

Lojvstgstzöqer
Avrettzkslen- er
Nelilirchoer. Lahr«
kad vvoere.
Tlstche«divrlv
RelchsUedttböcher
»it und ohne Noten.

E. Vub,
Salzgasse.

llsLiiciiLksri « «

unil -» « reize«
ewaltr » Sie rircd in cler

z. OsIsvkILgvr'svken
öuvliäruektzrai Lslv,.

8lljuflW!seg.Meil
mos Leaxnl »»« »us allen

Kreisen deveisen <Ue
eiar !8Ull>8^ IVirkunx . Von
zäiliionen älcn ĉken in Isglicti.
Oedrauck , »ciiütren vorrüxlick
vor jeder lliksituax , desiisid

rollten 8ie diese » vorrüxlicli « Hustenmittel stets
bei sieb kltkren.

Bovlal 40 Kkx . , Do » e 90 ? k^ .
lebten 8ie aut die Sciiutrmarke.

2u baden in Drogerie » und wo
Hlsltsto »icdtkor.
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Der hiesigen Einwohnerschaft u. Um¬
gebung zur Kennin -», daß »ch ab heute »n
dem irüheren Laden (vormals tvrau)
Dahuho .itratze 412  e n

Zlgarrek-MrlüW tt
mit Kleinverkau,  eingerichtet Hab«.

Dur Prene meiner Marke » sind trotz
der anerkannten Qualität venwirlfcha, . -
ttcheu Berhättalfsen meiner werten Ab¬
nehmer angepatzt.
Sehr ollnnige Einkaussgelegenheit für
W «rte und wnstlge Wteverv ernä » er.

Den Verkauf habe ich meinem <e»1-
her »gen Vertreter Herrn Robert Ott
übertragen u. bitte »chd.e Herrn Raufer
ihre » Vedars rm eigenen Interesse ein¬
decken zu wollen.

l - VVoltt-

Lixsi ' i' kn
NamkurZ

Lekaonte ^ slkeri
öesle(ZosIiiSt

LiZarren-OesckAit
it-rrl küoMdekge'

^ Laliv, u. lViarktstr. 84MN» »a» ama»>N!>DMii' ^

Leraiimte kilcler
Kunstblätter
Kunsunovpen
in jetii r e -ri 'oqe

I von-,». kinniii^ nrilun?

dl« >t s6«v

NiktemLßerie
:cs'.l

VHstzsBrche
euipsidhlt

^l^ ermk̂ l
Km^ rflMeu

MsiiMMiirel
M Arien Kramer

.«.O

t

Stricken
aller Art empfichb sich

Srau Knecht
Ledcrstmtze 175.

U71  Äe

W ütsU

O

N7-> re/ml-foLaa/ von/e kpstrnck„K/a«San«r-Ssaexa»̂ .s" «fa»/'ar-rA
dlaaba/ial-lv'oclre" Lort«/«/. . >ro VLe/a/iFea.

'in >Vü'  M >M »lN s> >isNih»

Iranz Jellhaller. LlNlgk»lrrNe«
--- --------- --------- In Vertretung : R o b e r t O t t.

GmüWs-Mzchlliis-
LklslkigkillW.

In der Nuchlatzjached«r Frau Emma Diillxr kommt
zur vsseiiliichen BerjlOiikrimq

am Samstag , den 5. Dezember 192^
«-iiiH vorm .ttags 11  Uyr im Rathaus

MÜS  in Ltedenzell
Äed.-b-r. ISS Mohnhaus mit Hosrauin m der Karlstrahcl s 54  t-m
Parz -Nr . SI <? ras- und Baumgarlen dabei 1 a 44 qm
nachmittags von 1 Ahr an in der Wohnu»

1 Sofa. 1 runder Tisch. Stuhle. Kommoden,
Schleid'. Rauch, uuo Nilh-Llsche. Spiti.i,
gcrahülleB.lber, Buüjer. 3 voustiitidjsie Belieu.
2 Wa.chlische Mit Lioruimplalien. Nachtrijch.
cheu. k.e.derschrünke, l Amtti->anerstuhl. 1
Wajchmange. Mchen»esch!rr u. Brennholz.
Liebhaber sind emgelavcn.

Zeucht , Bezirksnotar.

Für Mechnachle»
einosehle

GefangonLer
Geükt- uns
Pred-qtbucher
Äkrgik..r>eMchte
Korbüchtr
KochrceesrMer
Z^ cidjAiiten
.vilorrvücher
Schreis- und

Poitkanenalbum
oeria,. Brie,papiere
SuUsederHalier
schöne Wano- und
Sleilsprüche
Leuchrdreuzen. s. m.

E . Bub,
Buchuindereiu.Papter«

waren, salzgasje.

_I 8ie vvollen̂ ieli
ein xute 8 lVlarkt-
^escliükt sicliern

6ann §eben 8ie
ra 8ck nocli eine

^nreiZe im Lsivvei-
l 'aZblAtl suf ^ ^ »

wo .u höflichst einladet

Ssnlstrlg Md SsVlaz

Nhl .Mikr;..WM !l'
Calw.

Biittt-
Lohet -Zsp - e«

warm gefüttert und

Winter -Mittel
beides für Groß und Klein
in richtigen Formen, guten
Qualitäten und zu äußerst
mäßigen Preisen finden Sie
in großer Auswahl, wie
olle sonstige Herren - und
«nabe » - Kleidung bei

RtMch Wetzkl,CM
tzpez.: Herren- vnd Kvabenkleidung.

Z H.sub »SSLk»8len,WerIrrsur - t
r Küsten »MNrrsnren -iS :- r
r wLrkrsure,5cnrsu »Liöciiekea t

^ LuZen OreiKa. plackt. ^

^m 8 um 8 l 3 ^ unc! 8 onnt 3 Z
balle ick

ssEuiMMMll !MMi!uW!iWMikiWHWNsM>i:7lM

Ne1 ^e!8Uppe
^ ^ ' >Wl!!'!W .""»'"Ws "!

unc! I3c!e tiieru IMIickst ein

csMMslictir . „IWö"

Infolge günstigen Einkaufs  direkt
von der Fabrik bin ich in der Lage
die werte Eiiiwohnerschäsl von Caiw
und Umgebung sehr vorteilhaft init

Trikotwaren
zu bedienenu. bitte daher im Bedarfs¬
fälle sich an mich wenden zu wollen.

Carl  Binder , Calw,
: Zwinger 295  :

-MMger-Nl-AnzjU
> für Damen und Herren, sowie sonstige

! Wintersportkleidung
' in solider Ausführung
' fertigt raschu. preiswert

-HeriillülliMliz.Maßschneiderei
' Ealw : : Postgasse 133.
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